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Sozialdemokratie und Geſetz.
Je länger deſto mehr zeigt es ſich, daß die Sozial-

demokraten ſich der beſtehenden Ordnung der Dinge nicht
fügen wollen und geradezu ſo tun, als wenn dieſe Ordnung
für ſie gar nicht vorhanden ſei. Wenn für ihre Verſamm-
lungen die Säle nicht ausreichen, ſo halten ſie es für ihr
Recht, die öffentlichen Plätze zu benutzen. Wenn ſie mit
irgend etwas unzufrieden ſind, halten ſie es für ihr Recht,
die Straßen für öffentliche Umzüge zu benutzen, obgleich
durch ſolche Umzüge nichts erreicht wird und ſie mit der
Sache, gegen die man demonſtrieren will, gar nichts zu tun
haben und obgleich die Straßen anderen Zwecken zu dienen
beſtimmt ſind. Sie glauben berechtigt zu ſein, an einem
ganz willkürlich gewählten Tage einen Weltfeiertag an
ordnen zu können. Sie laſſen ſich wohl in die Parlamente
wählen, aber nicht um mitzuarbeiten, ſondern nur um die
Arbeit durch unfruchtbare Reden und unannehmbare An-
träge aufzuhalten. Die von den Parlamenten ſelbſt ge-
machten, nicht alſo ihnen aufgezwungenen Ordnungen wer-
den von ihnen übertreten, nicht weil der Zorn einmal mit
ihnen durchgeht, ſondern nur, weil ſie zeigen wollen, daß ſie
ſich um ſolche Dinge nicht kümmern wollen. Und wenn einer
von ihnen es ſo grob macht, daß die Gerichte die Arme nach
ihm ausſtrecken, dann kommt er einfach nicht. Denn das
hat der Genoſſe Borchardt für jeden, der Deutſch verſteht,
deutlich genug erklärt, daß er nicht zu krank iſt, um vor
Gericht erſcheinen zu können, ſondern daß er ſeinen ge
ſchwächten Körper nicht der Gefahr des Krankwerdens aus
ſetzen will. Sein Krankheitsatteſt ſagt für uns nichts, ſo
eins bekommt bei gutem Willen jeder. Herr Borchardt will
einfach nicht vor Gericht erſcheinen, weil ſein geſunder
Menſchenverſtand ihm ſagt, was da mit ihm geſchieht, und
dem will er ſich nicht ausſetzen.

Es iſt wirklich die allerhöchſte Zeit, daß man ſich
energiſch aufrafft und den Herrſchaften zeigt, daß ſie ſich in
unſere Ordnungen zu fügen haben, und daß fie kein Recht
haben, einen Staat im Staate zu bilden und ſich unſern
Geſetzen und Ordnungen nur zu fügen, ſoweit es ihnen
paßt. Laſſen wir die Herren ſo weiter gewähren, ſo dauert
es nicht lange, bis ſie nicht nur tun, was ihnen beliebt, ſon
dern das auch für ein gutes Recht der Sozialdemokraten
halten und es ihren Anhängern zur Nachahmung empfehlen.
Denn das iſt ſicher, was uns die Sozialdemokraten ruppig
und unſympathiſch erſcheinen läßt, das erſcheint ihren An
hängern als heldenhaft und nachahmenswürdig. Reichen
aber unſere Geſetze nicht aus, die Sozialdemokraten in den
Bahnen des Wohlverhaltens und der guten Sitte und des
Beachtens von Geſetz und Ordnung zu erhalten, ſo müſſen
ſie erweitert und verſchärft werden. Man braucht ſich da
an dem Ausdruck „Ausnahmegeſetz“ nicht zu ſtoßen. Wir
haben es nun über 20 Jahre verſucht, auf dem Boden der
beſtehenden Geſetze mit den Sozialdemokraten auszukommen,
ſie aber haben je länger, deſto mehr gezeigt, daß ſie ſich
nicht fügen wollen. Sie wollen eine Ausnahmepartei ſein
und haben ſich ihre Stellung frei gewählt, ſo müſſen ſie auch
damit zufrieden ſein, als Ausnahmepartei unter Ausnahme-
geſetze geſtellt zu werden. Und wenn man die Vorgänge
innerhalb der Sozialdemokratie betrachtet, ſo darf man
ruhig behaupten, daß ſie, wenn ſie einmal zur Herrſchaft
kommen ſollten, uns nicht ſo glimpflich behandeln würden,
wie wir ſie bis dahin behandelt haben. Falſche Sen-
timentalität aber iſt nicht angebracht einer Geſellſchaft
gegenüber, die je länger, deſto deutlicher zeigt, daß auch
unter der beſtehenden Geſellſchaftsordnung unſere Geſetze
und Ordnungen für ſie nicht vorhanden ſind. V. C.

Die AKusbildung von Landpflegerinnen.
So grundverſchieden das Erwerbsleben auf dem Lande

von dem in den Städten iſt, ſo grundverſchieden muß auch
die allgemeine Vorbildung für den Landbewohner von der
für einen Städter ſein, wenn anders die jungen Leute in
ihren ſpäteren Lebensberufen Nutzen von ihrer Vorbildung
haben wollen. Wir ſehen dabei natürlich von der vor-
ſchriftsmäßigen Vorbildung ab, die ſich jeder aneignen muß,
der ſich auf den Univerſitäten und Hochſchulen einem be-
ſonderen Fachſtudium mit abſchließender Staatsprüfung
widmen will, ganz gleich, ob er ſpäter ſeinen Beruf auf
dem Lande oder in der Stadt ausübt. Ganz beſonders aber
unterſcheiden ſich die Anforderungen des praktiſchen Lebens,
die an eine Landfrau geſtellt werden, von denen, die
an die Stadtfrau herantreten. Die Frau, die ſich ihre
Bildung lediglich aus der Stadt holt, wird ſich mit all den
in der Stadt großgezogenen Wünſchen und Anſprüchen auf
dem Lande nur ſchwer zurechtfinden können. Eine Frau, die
dereinſt als Wirtſchafterin oder Frau eines Landwirts, im
Wirtſchaftsbetrieb eines ländlichen Beſitzes ſchalten und
walten will, muß vor allem das Wirtſchaften verſtehen und
tut gut, ſich ſchon auf der Schule für ihren Beruf vorzu
bereiten. Leider verfügen wir noch nicht über allzu viele
ſolcher Schulen, die beſonders auf die Erziehung. unſrer
Landfrauen zugeſchnitten ſind. Der Verein „Wohlfahrt
der weiblichen Jugend“ hat in Havelberg im Herbſt
1910 ein ländliches Haushaltungspenſionat errichtet, das
als Muſter für andre derartige Frauenſchulen gelten könnte.

Neben einer gründlichen allgemeinen Schulbildung er
werben die Zöglinge dieſer Anſtalt ſchätzenswerte Kennt-
niſſe in den üblichen Haushaltungsfächern, in der
Nahrungsmittel- und Geſundheitslehre und in der Buch-
führung. Die Schule hat ſich außerdem die ſehr wichtioe
Aufgabe geſtellt, bei ihken Schülerinnen das ſoziale Ge
wiſſen zu wecken und in ihnen das Verantwortungsgefühl
des Beſitzenden dem Nichtbeſitzenden gegenüber lebendig zu
erhalten.

Als bei der diesjährigen zweiten Beratung des Land-
wirtſchaftsetats von der Unterſtützung der Wohlfahrts und
Heimatspflege auf dem Lande und namentlich ſolcher
Organiſationen, die ſich die Gründung von Volksbibliotheken
und die Jugendpflege angelegen ſein laſſen, geſprochen
wurde, meinte der konſervative Abgeordnete v. Goßler,
daß etwas beſonders Erſprießliches auf dieſen Gebieten ge-
leiſtet werden könnte, wenn ausgebildete Landpflegerinnen
in genügender Zahl auf dem Lande angeſtellt werden
würden. Dieſe Pflegerinnen müßten ſich die Gründung von
Kleinkinderſchulen, Jungfrauen- und Jünglingsvereinen
angelegen ſein laſſen und die Bevölkerung in der Kindes-
und Geſundheitspflege unterweiſen können. Wünſchenswert
wäre es, wenn ſie auch in der Krankenpflege ausgebildet
wären. Eine ſolche Landpflegerin könnte ein Segen für
die ganze Ortſchaft werden. Zur Ausbildung ſolcher Land-
pflegerinnen fehle es aber noch an den nötigen Anſtalten,
deren Errichtung erhebliche Mittel erfordern. Der Staat
müſſe dieſe Mittel hergeben, um die ländliche Wohlfahrts-
pflege zu fördern und damit die Lebensverhältniſſe der
ländlichen Bevölkerung zu verbeſſern und zu verſchönern.
Dieſer Appell an die Regierung fand nicht nur den unge-
teilten Beifall des Hauſes, ſondern wurde auch vom Miniſter
wohlwollend aufgenommen. Miniſter Frhr. v. Schorle-
mer erklärte, daß er die Bedeutung der Landpflegerinnen
durchaus anerkenne und verſuchen werde, im nächſten Etat
einen beſonderen Fonds für die Ausbildung von Land-
pflegerinnen einzuſtellen. Der Lehrplan, den der Verein
„Wohlfahrt der weiblichen Jugend“ aufgeſtellt hat, erſcheint
vortrefflich geeignet, um auch Landpflegerinnen heran-
ziehen zu können. Es könnte deshalb nur begrüßt werden,
wenn die Regierung die Errichtung ſolcher Schulen in
allen Landesteilen in Angriff nehmen würde und ſich auch
herbeilaſſen wollte, Privatinſtitute, die ſich der Erziehung
der ländlichen, weiblichen Jugend in der geſchilderten Weiſe
widmen, aus Staatsmitteln zu unterſtützen. Es iſt eine
Pflicht der Selbſterhaltung für Staat und Geſellſchaft, alle
Mittel anzuwenden, um unſre Landbevölkerung ſeßhaft zu
machen, ihr die Liebe zum Landleben zu erhalten und damit
der Landflucht entgegenzuarbeiten.

Die Sukunft Japans.
Der verſtorbene Kaiſer von Japan iſt in den ihm ge

widmeten Nachrufen vielfach als ein politiſcher Umgeſtalter
von weltgeſchichtlicher Größe und Bedeutung bezeichnet
und gefeiert worden und ein engliſcher Miniſter hat ihn,
offenbar in der Abſicht, die beiden Monarchen aufs ehren-
vollſte zu charakteriſieren, unmittelbar neben Kaiſer
Wilhelm den Großen geſtellt. Es kann ſein, daß dieſe
Würdigung berechtigt iſt, und ganz zweifellos hat unter der
faſt halbhundertjährigen Regierung Mutſuhitos eine der
größten Umwälzungen aller Zeiten ſich vollzogen: Die Be
ſeitigung des Schattenkaiſertums und die Verwandlung
eines oſtaſiatiſchen Krieger und Prieſterſtaates von ſtarrſter
Exkluſivität und äußerſter Abſonderlichkeit der Lebens-,
Ehr und Sittenbegriffe in eine moderne Großmacht. Aber
kein Menſch weiß offenbar zu ſagen, ob der Kaiſer perſön-
lich an dieſen Dingen irgend einen nennenswerten Anteil
gehabt hat und welcher Art oder wie groß dieſer Anteil ge-
weſen iſt. Hervorragende Deutſche, die noch neuerdings
jahrelang in wichtiger politiſcher Stellung in Japan ge-
weilt haben, erklären, daß ſie ſich über die Perſönlichkeit
des Kaiſers und ſeinen Einfluß ſchlechterdings kein Urteil
hätten bilden können. Ueber ihm ſchwebt noch der dichte
Schleier der vorwiegend religiös begründeten und religiös
geſchützten Sonderſtellung, die den aſiatiſchen Monarchen
unmittelbar neben die Götter reiht; es ſei möglich, daß er
alles, aber ebenſo möglich, daß er gar nichts gemacht habe.

Mit dieſem Rätſel iſt Kaiſer Mutſuhito aus dieſem
Leben geſchieden, und es iſt auch ſehr wenig wahrſcheinlich,
daß es ſobald gelöſt werden wird. Man bleibt alſo auch in
der Beurteilung der Bedeutung des Thronwechſels für die
Zukunft Japans auf Vermutungen angewieſen. Die Wahr-
ſcheinlichkeit ſpricht aber nicht dafür, daß dieſe Bedeutung
ſonderlich groß ſein werde. Man erinnert ſich, daß der
Kaiſer an dar ruſſiſchen Kriege keinen perſönlichen Anteil
genommen hät; aber auch abgeſehen davon, iſt doch kaum
denkbar, daß er ſich in der Oeffentlichkeit des politiſchen
Lebens ſo vollſtändig hätte „effacieren“ können, wenn er
ſeit dem Uebergang Japans zum konſtitutionellen Syſtem
wirklich auch die treibende Kraft und die leitende Perſönlich-
keit geweſen wäre. War er aber trotz der europäiſchen
Uniform mehr nur der myſtiſch-religiöſe Faktor, in dem
ſich die japaniſche Staatsidee verkörpert, ſo wird es auch
nicht allzuviel beſagen, daß der neue Kaiſer Yoſhikito nach
allgemeinem Urteil eine ganz ſchwächliche Perſönlichkeit iſt.

Wohl aber kann gerade das Kaiſertum hinter dem myſtiſchen
Schleier als ein Symptom dafür gelten, daß die Um-
wandlung Japans ſich bisher mehr auf Aeußerlichkeiten be
ſchränkt und die eigentliche Subſtanz des japaniſchen Volks-
tums nicht erfaßt hat. Wirkliche Japankenner verſichern
wenigſtens, daß unter der dünnen Decke der europäiſchen
Reformen augenſcheinlich unverſöhnte und unausgeglichene
Gegenſätze bedeutſamſter und gefährlichſter Art ſchlummer-
ten, und daß die vor einem Jahre bekannt gewordene und
mit furchtbarer Härte geahndete Verſchwörung gegen das
Leben des Kaiſers als unverkennbares Anzeichen dieſer ber-
borgenen Spannung gelten müſſe. Es ſei auch ohne
weiteres klar, daß die Entwicklung Japans während der
letzten Jahre dieſe Spannung nicht hat mildern können.
Da der Krieg mit Rußland außer der Ehre und dem
Preſtige ſchlechterdings nichts eingebracht hat, als einen
vorerſt lediglich opferfordernden Landesgewinn, ſo iſt die
wirtſchaftliche Lage des Reichs außerordentlich ſchlecht ge-
worden. Der Steuerdruck iſt ſchwer, die Beamten ſind
jammervoll bezahlt, der Soldatenſtand iſt ſeltſamer Weiſe
mißachtet: ruhmgekrönte Feldherrn friſten ihr Leben von
nach unſeren Begriffen kaum würdiger bürgerlicher Be-
ſchäftigung. Das alles ſind Dinge von wenig beruhigender
Art und zwingen mit der Möglichkeit ernſter Entwickelungen
zu rechnen. Aber freilich, Oſtaſien iſt die Welt der Ueber
raſchungen, und es bleibt dabei, daß niemand wirklich
weiß, woran man mit dieſen Menſchen und Dingen iſt.

Die „Cimes“ zur Hundertjahrfeier
in Eſſen.

Die „Times“ ſchreibt: Die Hundertjahrfeier
in Eſſen iſt in England und zweifellos auch in anderen
Ländern mit ſympathiſchem Jntereſſe verfolgt
worden. Die Anweſenheit des Kaiſers hat der Feier einen
nationalen Charakter gegeben, und das deutſche Volk hat
allen Grund, bei dieſem Anlaſſe nationalen Stolz zu emp-
finden. Das heutige Deutſchland in Waffen, fährt die
„Times“ fort, iſt in materiellem Sinne von Krupp geſchaffen
worden, aber die Firma Krupp hat, wie der Kaiſer in
ſeiner Feſtrede betont hat, mehr für die Nation getan, als
ſie zu bewaffnen. Sie ſteht an der Spitze der induſtriellen
Tätigkeit, von der das moderne Deutſchland lebt und von
der alle energiſchen Nationen, England ganz beſonders,
mehr und mehr abhängig werden.

Die „Times“ hebt hervor, was die Stadt Eſſen der Firma
Krupp verdankt, und fährt fort: Wir hören heutzutage und
nirgends ſo leicht wie in Deutſchland einen wachſenden Chor von
Klagen und Vorwürfen gegen die moderne Jnduſtrie und die
Männer, die ſie geſchaffen haben. Die Antwort darauf iſt, daß
die Jnduſtrie und ſie allein dem Volke es zunächſt möglich macht,
zu leben, und zweitens in einem ſtändig ſteigenden Grade von
Behagen zu leben. Eſſen iſt ein Beiſpiel dafür, aber nur ein
einzelnes. Seit der Gründung der Firma Krupp iſt die Be
völkerung Deutſchlands von 25 auf 60 Millionen gewachſen, und
der Standard der Lebenshaltung iſt von äußerſter Aermlichkeit
zu einem hohen Grade von Komfort geſtiegen. Eſſen zeigt, wie
das geſchehen iſt, und Eſſen iſt die Schöpfung ungewöhnlicher
Männer. Der Staat hätte das nicht tun können und ebenſowenig
alle Arbeiter zuſammen, die von der Firma ſeit ihrer Gründung
beſchäftigt worden ſind.

Deutſches Reich.
Zur Kaiſerreiſe nach der Schweiz.

Das endgültige Programm für den Beſuch des
deutſchen Kaiſers in der Schweiz iſt erſchienen.

Der kaiſerliche Sonderzug wird Dienstag, den 3. September,
nachmittags 3 Uhr 35 Min. in Baſel eintreffen, wo ſich die zu der
Perſon des Kaiſers kommandierten drei ſchweizeriſchen Offiziere
vorſtellen werden. Die Ankunft in Zürich erfolgt um 5 Uhr
30 Min. auf dem Hauptbahnhof, wo der Kaiſer durch eine Dele-
gation des Bundesrats, den Bundespräſidenten. den Vorſteher
des Militärdepartements, den Züricher Behörden begrüßt wird.
Dann erfolgt die Abfahrt nach Villa Rietberg, dem Abſteige-
quartier des Kaiſers Abends 7 Uhr 30 Min. iſt Diner im Hotel
Baur.

Mittwoch, den 4. September, 6 Uhr 30 Min. morgens,
erfolgt die Abfahrt nach Wyl, die Ankunft daſelbſt 7 Uhr 30 Min.
Von da findet die Fahrt im Automobil ins Manöbvergebiet,

11 Uhr 30 Min. Schluß der Manöver ſtatt. Dann folgt der
Beſuch der Karthauſe Jtingen bei Frauenfeld. Abends 7 Uhr iſt
die Fahrt auf dem Züricher See und das Seenachtsfeſt auf dem
Züricher See angeſetzt.

Donnerstag, den 5. September: Frühmorgens Abfahrt
nach Wyl; danach im Automobil ins Manövergebiet, 954 Uhr
vormittags Schluß der Manöver. 11 Uhr 1 Min. Abfahrt des
kaiſerlichen Zuges von Wyl nach Bern, wo der Zug um 2 Uhr
30 Min. eintrifft. Empfang des Kaiſers durch den Bundesrat,
begleitet von den Präſidenten des Nationalrats, des Ständerates,
des Bundesgerichts und Vertreter der Berner Behörden, Beſuch
des Bundeshauſes. Um 3 Uhr nachmittags Fahrt durch die
Stadt. Auf der deutſchen Geſandtſchaft verabſchiedet ſich der
Bundesrat vom Kaiſer. Abends iſt Empfang der in Bern be-
glaubigten Miſſionschefs, offizielles Diner; um 9 Uhr 15 Min.
abends Abfahrt nach Jnterlaken.

Freitag, den 5. September: 7 Uhr 55 Min. morgens
Abfahrt von Jnterlaken über Lauterbrunnen nach Jungfraujoch.
Ankunft im Eismeer um 12 Uhr. Um 1 Uhr 10 Min. Abfahrt
von Eismeer über Grindelwald zurück nach Jnterlaken, daſelbſt



Ankunft um 4 Uhr 15 Min. Bet ungünſtigem Wetter wird die
Fahrt nur bis Eismeer ausgeführt, die Rückfahrt nach Jnter-
laken würde 54 Stunde früher erfolgen.

Sonnabend, den 7. September: Um 8 Uhr 30 Min.
morgens ein Aufzug, der das Leben in den Alpen in der Ver-
gangenheit und Gegenwart darſtellt. 9 Uhr 20 Min. Fahrt von

nterlaken über Brünig nach Alpnachſtad. Fahrt im mpf
chiff nach Luzern, dort Ankunft um 1 Uhr 40 Min. 3 Uhr

50 Min. Verabſchiedung auf dem Bahnhof Luzern und Abfahrt
des kaiſerlichen Sonderzuges nach Baſel.

Das Danktelegramm unſeres Kaiſers an den Präſidenten
Fallidsres.

Präſident Fallières hat am Freitag von
Seiner Majeſtät dem deutſchen Kaiſer aus Soeſt
ein Telegramm nach Rambouillet erhalten, welches

lautet: 4Die freundlichen Worte, die Eure Exzellenz aus dem trau-
rigen Anlaß der ſchrecklichen Kataſtrophe von Bochum an mich
zu richten die Liebenswürdigkeit hatten, haben mich tief bewegt,
und ich bitte Sie, Herr Präſident, meinen aufrichtigſten Dank
entgegenzunehmen.

Narrenhaftes Geſchwätz.

Der Petersburger Korreſpondent des „Echo de
Paris“, Marcel Hutin, deſſen narrenhaftes Geſchwätz bei
nahe anfängt, läſtig zu werden, iſt jetzt angeblich „in der
Lage“, den Leſern ſeines Blattes mit neuen „Enthüllungen“
aufzuwarten. Wie Herr Marcel Hutin behauptet, hat ihm
Miniſterpräſident Poincaré eine längere Unterredung ge
währt. Das iſt aber nur das Nebenſächliche. Die Haupt-
ſache iſt, daß er in Erfahrung gebracht haben will, daß die
Meinung der Offiziere des Kreuzers „Conds“ dahin gehe,
daß das Zuſammentreffen mit dem deutſchen Geſchwader
durchaus kein zufälliges geweſen ſei, ſondern daß Deutſch
land damit einen beſtimmten Zweck verfolgt habe. Welcher
Art dieſer Zweck ſein ſoll, darüber ſchweigt ſich Herr Hutin
allerdings aus. Jm übrigen ſeien die Offiziere des
„Condé“ von dem Ausſehen der deutſchen Kriegsſchiffe ſehr
befriedigt geweſen. Aeußerſt ſchmeichelhaft.) Außerdem
will er herausbekommen haben, daß Miniſterpräſident
Poincars mit dem ruſſiſchen Kriegsminiſter Suchowlinow
und dem Generalſtabschef der Armee, General Shilinski,
gleich nach ſeiner Ankunft in Petersburg eine Unterredung
haben werde, in der die Ausnutzung der ruſſiſch- franzöſiſchen
Militärkonvention an der deutſchruſſiſchen Grenze beraten
werden ſolle. Es ſolle die Frage erörtert werden, ob es
erforderlich ſei, die ruſſiſiſchen Truppen mit Rückſicht auf die
Bildung eines neuen deutſchen Armeekorps an der ruſſiſch-
polniſchen Grenze zu verſtärken. Ebenſo ſolle auch die
ruſſiſche Mobilmachung, mit der ſich die franzöſiſche Preſſe
in der letzten Zeit lebhaft beſchäftigte, in die Beratungen
gezogen werden. (Lächerlich.)

Kriegervereine, Reſerveoffiziere und Sozialdemokratie.
Zutreffend ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: Die

Sozialdemokratie verſucht bekanntlich ſchon ſeit langem mit
allen Mitteln, nicht zuletzt durch den ſchärfſten Terroris-
mus der organiſierten Genoſſen auf den Arbeitsſtätten, die
Kriegervereinen angehörenden Arbeiter aus den Vereinen
hinaus- und in die ſozialdemokratiſchen Organiſationen
hineinzubringen. Jetzt bekämpft der „Vorwärts“ ſogar ſchon
den Eintritt der Reſerveoffiziere in die
Kriegervereine und verbreitet unter ſeinen Leſern
die Nachricht, daß die Militärbehörden die Reſerveoffiziere
mit „handgreiflichen terroriſtiſchen Mitteln“ zum Eintritt
in die Kriegervereine zwängen. Das ſozialdemokratiſche
Hetzblatt ſtützt ſich dabei auf angebliche Auszüge aus einer
„Dienſtanweiſung für Offiziere, Sanitätsoffiziere und
obere Militärbeamte“ eines ſchleſiſchen Landwehrbezirks,
den das der Sozialdemokratie ſo ſinnesverwandte
„Berliner Tageblatt“ veröffentlicht hat und worin
das Bezirkskommando es für die Reſerveoffiziere als
wünſchenswert hinſtellt, Kriegervereinen beizutreten
und in ihnen tätig mitzuarbeiten. Wie man aus einer
derartigen Dienſtanweiſung handgreifliche terroriſtiſche
Mittel herausleſen kann, das muß der eigenartigen Logik
des „Vorwärts“ und ſeines Trabanten, des „Berliner Tage
blatts“, überlaſſen bleiben. Wir ſind der Anſicht, daß es
für einen Reſerveoffizier eigentlich ganz ſelbſtverſtändlich
iſt, einem Kriegerverein anzugehören, und daß es ein
Zeichen einer gewiſſen lauen militäriſchen und nationalen
Auffaſſung iſt, wenn er nicht dazu beiträgt, durch ſeine Mit-
gliedſchaft die Beſtrebungen der Kriegervereine zu unter-
ſtützen, die gerade in neueſter Zeit nicht nur
allein auf militäriſchem und nationalem,
ſondern auch recht erheblich auf ſozialem
Gebiete liegen, wie die Unterſtützungs-
kaſſen, die Arbeitsnachweiſe der Krieger-
vereine und andere ſoziale Einrichtungenbeweiſen. Das „Berliner Tageblatt“ begeht dabei die
Geſchmockloſigkeit, den Reſerveoffizieren, die Wert auf poli
tiſche Ueberzeugungsfreiheit legen, den Rat zu geben, ſie
ſollten lieber auf die Epauletten verzichten, als ſich, wie der
„Vorwärts“ ſich ausdrückt, zu der kriegervereinlichen Schutz
truppe der Reaktion kommandieren zu laſſen. Allerdings,
das eine hierbei iſt richtig: für ſolche Reſerveoffiziers-
aſpiranten wenn es überhaupt ſolche geben ſollte die
für die nationalen Beſtrebungen der Kriegervereine keinen
Sinn und kein Verſtändnis haben und derartige Selbſtver-
ſtändlichkeiten etwa als Zwang oder Terrorismus des Be
zirkskommandos auslegen, für ſolche iſt es im Jntereſſe
unſerer Armee ſicher beſſer, daß ſie erſt gar nicht Reſerve
offizier werden, ſondern lieber die Uniform der Knappen
des „Vorwärts“ und des „Berliner Tageblatts“ anlegen,
in der ſie ſich zweifellos wohler fühlen werden, als in der
Offiziersuniform, mit der ganz ſelbſtverſtändlicherweiſe
auch nationale Pflichten verbunden ſind. Jm Jntereſſe der
Bekämpfung der Sozialdemokratie und ihrer Handlanger
aber iſt zu wünſchen, daß derartige Verunglimpfungen
unſerer Kriegervereine nicht nur von allen Reſerveoffizieren
unſeres Heeres mit Entrüſtung zurückgewieſen, ſondern vor
allem damit beantwortet werden, daß ſie in unſerer ſozial-
demokratiſch ſo verſeuchten Zeit tatkräftig in die Krieger
vereinsbewegung eingreifen und dafür ſorgen, daß dieſen
Vereinen recht viele neue Mitglieder aus allen Kreiſen, be
ſonders aber aus den Kreiſen der werktätigen Bevölkerung
unſeres deutſchen Vaterlandes, zugeführt werden.

Zum Beſuch des Reichskanzlers beim Grafen Berchtold.
Das „Wiener Fremdenblatt“ meldet: Der deutſche

Reichskanzler Herr v. Bethmann Hollweg
wird in der erſten Hälfte des September dem Miniſter des
Aeußern Grafen Berchtold ſeinen Gegenbeſuch in

Buchlau abſtatten. Vorausſichtlich wird auch die Gattin
des Reichskanzlers einer Einladung der Gräfin Berchtold
nach Buchlau Folge leiſten. Auf Schloß Buchlau werden
zur ſelben Zeit auch der deutſche Botſchafter in
Wien v. Tſchirſchky und Bögendorf und Gemahlin
als Gäſte erwartet.

Zulaſſung von Erſatzkaſſen zur Angeſtelltenverſicherung.
Nach Aeußerungen der Preſſe erwartet man anſcheinend

noch an einzelnen Stellen den Erlaß von Ausführungs-
beſtimmungen über die Zulaſſung von Erſatzkaſſen zur An-
geſtelltenverſicherung. Wie wir erfahren, ſind ſolche
Ausführungsbeſtimmungen nicht in Aus
ſicht genommmen, da die Entſcheidung über die Zu-
laſſung einer Kaſſe als Erſatzkaſſe nur nach Lage des ein-
zelnen Falles getroffen werden muß.

Teilnahme des Abgeordnetenhauſes am Grubenunglück in
Gerthe. Die Direktion der Grube „Lothringen“
in Gerthe hat folgendes Telegramm erhalten: „Aufs tiefſte be-
wegt durch das ſchwere Unglück, das über die Grube „Lothringen“
hereingebrochen iſt, ſpreche ich Euer Hochwohlgeboren, den be-
troffenen braven Bergleuten und deren Familien im Namen des
Hauſes der Abgeordneten die innigſte Teilnahme aus. Der
Präſident des Hauſes der Abgeordneten. J. V.:
Dr. Krauſe.“

Das Verfahren gegen Korfanty eingeſtellt. Gegen den
Reichstagsabgeordneten Korfanty war bekanntlich ein Verfahren
wegen mehrerer Delikte worden. Wie nun Korfanty
ſelbſt mitteilt, mußte das Verfahren gegen ihn eingeſtellt wer-
den, weil ſich ſämtliche Anſchuldigungen als haltlos erwieſen
hätten. Daß nach den Gerichtsferien eine Verhandlung gegen
ihn ſtattfinden werde, ſei unwahr.

Ausland.
Der neue Geſandte Portugals in Berlin.
Der Finanzminiſter der Republik Sidonio Paes

iſt zum portugieſiſchen Geſandten in Berlin
ernannt worden.

D J—à.

Zur Lage in der Türkei.
Wie die Blätter melden, hat Jbrahim Paſcha dem Groß-

weſir telegraphiſch mitgeteilt, daß die Ruhe in
Albanien zurückkehre und daß er in der Verhand-
lung mit 29 Albaneſenchefs fortfahre.

Jn der Depeſche heißt es weiter, daß die Albaneſenchefs
die Gerüchte von angeblichen Abſichten der Albaneſen demen-
tieren und erklärt hätten, daß eine Lostrennung von
der Türkei nicht ge wünſcht werde. Der Präſident des
Senats hat an die Albaneſenchefs eine Depeſche geſandt, in der
er ihnen den Rat erteilt, keine Forderungen aufzuſtellen, welche
die Würde des türkiſchen Reiches verletzten.

Die Blätter „Tanin“ und „Hakki“ haben ihr
Erſcheinen eingeſtellt.

Einige jungtürkiſche Beamte haben es vorgezogen, ihre
Stellen niederzulegen, um die von der Regierung geforderte
Erklärung nicht unterzeichnen zu müſſen.

Authentiſchen Meldungen zufolge haben ſich an den
komitee freundlichen Demonſtrationen in
Saloniki nur 30 Offiziere, die meiſt der Gendarmerie
ſowie der Truppenabteilung des Bewachungsdienſtes Abdul
Hamids angehören, beteiligt. Die Demonſtration gilt als
fehlgeſchlagen.

Erbitterung in Bulgarien über das Maſſakre
in Kotſchana.

Die Niedermetzelung von Bulgaren in Kotſchana hat in
Sofia die Leidenſchaft der Bevölkerung neuerdings entfacht.
Die bulgariſche Preſſe tritt faſt einmütig für eine energiſche
Aktion gegen die Türkei ein. Dieſe Stimmung dürfte ſich
noch verſtärken, wenn erkannt wird, daß die türkiſche Re
gierung es abgelehnt hat, eine vom ſtaatlichen Krankenhauſe
in Sofia bereits ausgerüſtete Hilfsmiſſion nach Kotſchang
durchzulaſſen. Zahlreiche Verſammlungen in Sofia und in
der Provinz ſind bereits angeſagt. Es werden ſtürmiſche
Demonſtrationen erwartet.

Kanada.
Wie die Blätter aus London erfahren, wird der Pre-

mierminiſter Borden auf Erſuchen der britiſchen
Regierung den früheren Premierminiſter Sir Wilfried
Laurier einladen, an einer Konferenz über die Verteidigung
zur See teilzunehmen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jn Waſhington wird
behauptet, daß die große Station für drahtloſe Tele-
graphie in Sahville unter der Kontrolle einer Geſellſchaft
ſtehe, die von der deutſchen Regierung beeinflußt
werde. Jn aller Stille wurde vom Marinedepartement ſowie
dem Departement für Handel eine Unterſuchung eingeleitet, um
feſtzuſtellen, ob hier die Bill betreffend das Verbot „Privater
Funkentelegraphie“ innerhalb 15 Meilen im Bereich beſtimmter
Regierungsſtationen verletzt werde.

Die Lage in Haiti. Auf Erſuchen des amerikaniſchen Ge-
ſandten hat der ungeſchützte Kreuzer „Naſhville“,
der in Guantanamo ſtationiert war, mit Rückſicht auf die Un-
ruhen auf Haiti und San Domingo den Befehl erhalten, nach
Port au Prince abzugehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Krankenkaſſe des Pfarrervereins
der Provinz Sachſen

gehören bisher 659 Mitglieder an, darunter 58 Anhaltiner. Die
Aktiva betrugen 10 486,59 Mark, die Paſſiva 3290,40 Mark,
alſo der Kaſſe 7196,19 Mark. Es ſind im Jahre 1911
gezahlt worden 5449,40 Mark Krankengeld; an Zinſen ſind ein
gekommen 333,68 Mark. Während bisher nur die Pfarrer ſelber
die Mitgliedſchaft erwerben konnten, wird jetzt auf Veranlaſſung
der Abgeordneten- Verſammlung die Familien Verſicherung
erwogen. Falls dieſelbe zur Durchführung kommt, werden ſicher
lich der Kaſſe viele neue Mitglieder beitreten.

Unglücks- Chronik.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich am Freitag vor
mittag in Wittenberg im Hauſe in aße 11. Der neun-
jährige Knabe Stelzner deckte ſein zweijähriges Brüderchen
im e rat ſo zu, daß es keine Luft mehr bekommen konnte und
erſtickte.

Am Donnerstag mittag ſtürzte im Hauſe Gneiſenauſtraße 2
in Zeitz ein zehnjähriges Mädchen aus einem Fenſter der im
zweiten Stocke gelegenen elterlichen Wohnung auf den ge-
pflaſterten Hof hinab. Das Kind zog ſich ſchwere Kopf
wunden und Knöchelbrüche zu.

Naumburg, 10. Aug. (Wiederaufbau der abge
brannten Brauerei.) Die Naumburger Brauerei
Hartung u. Berthold ſoll an derſelben Stelle wieder
vergrößert aufgebaut werden.

Bad Harzburg, 10. Aug. Ein Vermächtnis von
25 000 Mark) an die Stadt Harzburg zu wohltätigen
Zwecken hat der verſtorbene Kommerzienrat Weſſel teſta-
mentariſch beſtimmt. Auch für ſeine ſämtlichen hieſigen Be
dienſteten hat der Verſtorbene Summen beſtimmt, die bereits
zur Auszahlung gebracht wurden.

Tangermünde, 10. Aug. Selbſtmordverſuch
eines Zwölfjährigen.) Das Leben nehmen wollte ſich
hier ein etwa zwölfjähriger Junge. Angeblich hatte der Bengel
vor der beginnenden Schule Angſt, wo er wegen loſer Streiche,
die er ſich während der Ferien hatte zuſchulden kommen laſſen,
Strafe befürchtete. Man fand den Jungen an einem Birn-
baum im Garken hängend, aber noch früh genug, um
ihn vor dem Tode zu bewahren.

Deſſau, 10. Aug. Direktor Emil Funcke f.)
Von einem jähen Tode wurde am Donnerstag der Direktor der
Zentralwerkſtatt der Deutſchen Kontinental-Gasgeſellſchaft, Herr
Emil Funcke, ereilt. Während er nachmittags gegen 5 Uhr
auf dem Hofe der Zentralwerkſtatt eine Unterredung hatte, traf
ihn ein Herzſchlag, der den Tod des 63 Jahre alten, noch rüſtigenMannes berbeiführte. Der Zentralwerkſtatt ſtand Funcke
1416 Jahre als Direktor vor, bei der Gasgeſellſchaft ſelbſt war
er rund 18 Jahre mit Erfolg tätig. Der Verſtorbene genoß das
unbeſchränkte Vertrauen der Generaldirektion und hohe Achtung
bei ſeinen Untergebenen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſt-Afrika-Linie, R.-P.D. „Prinzregent“ am

9. Auguſt von Mozambique ab. R.-P.-D. „Gertrud Woermann“
am 9. Auguſt von Aden ab. P.-D. „Kommodore“ am 8. Auguſt
von Durban ab. P.-D. „Somali“ am 8. Auguſt in Durban an.
R.P.-D. „Admiral“ am 9. Auguſt in Liſſabon an.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte. ß

Die feſte Tendenz der Vorwoche war auch diesmal vor-
herrſchend. Wenn auch die Umſätze beſonders in ſchweren Werten
noch nicht umfangreicher geworden ſind, ſo war doch zu erkennen,
daß das trotz der günſtigſten Abſatzverhältniſſe und der dadurch
bedingten höheren Abſchlußziffern eine Zeitlang geſchwundene
Vertrauen jetzt wieder zurückkehrt und ſich erhält. Spegziell für
Schachtbauwerte wirkte die Nachricht belebend, daß ſich franzö-
ſiſche Kapitaliſten an einer Anzahl dieſer Werte beteiligt haben.
Ein großer Poſten von dieſen Kuxen dürfte ſomit in patente
Hände gelangt ſein und es iſt zu hoffen, daß die weiter zum Aus
bau erforderlich werdenden Mittel ohne Schwierigkeit aufge-
bracht werden. Auch die vergangene Woche hat wiederum einige
günſtige Abſchlüſſe gebracht. Es ſtellte ſich der Gewinn im
2. Quartal d. Js. bei Deutſchland-Juſtenberg auf 40000 Mk.gegen 24 000 m in derſelben Zeit des Vorjahres, bei Groß-

herzog Wilhelm Ernſt auf 86 743 Mk. gegen 50 406 Mk., bei
Siegfried J auf 151 382 Mk. gegen 77 825 Mk., bei Wintershall
auf 274 474 Mk. gegen 107 669 Mk. Einen hervorragenden Ah-
ſchluß zeigt die dem Burbach-Krügershall-Konzern angehörende
Gewerkſchaft Günthershall, und zwar von 123 036 Mk. gegen
56 943 Mk. Bei dem Tochterunternehmen Schwarzburg iſt bei
567 m das Steinſalzlager angefahren und die Abteufarbeiten
werden flott weitergeführt. Die Salze finden auf der mit
Günthershall gemeinſchaftlichen Fabrik Verarbeitung. Die neue
Quotentabelle, wie dieſe durch den Fortfall der Jeſſenitz-Quote
ſeitens der Verteilungsſtelle aufgeſtellt wurde, iſt hinter den ein-
zelnen Notierungen vermerkt. Neu hinzugetreten iſt das Werk
Dingelſtedt mit einer vorläufigen Beteiligung von 4,11 Tau-
ſendſtel. Wie verlautet, will ſich Jeſſenitz mit der Annullierung
der Quote nicht zufrieden geben und beabſichtigt, Berufung ein
zulegen. Eine per Mitte September einzuberufende Verſamm-
lung wird ſich mit den weiteren Maßnahmen befaſſen. Von
Ausbeutewerten wurden Alexandershall, Deutſchland, Heiligen-
roda und Günthershall zu ungefähr letzten Kurſen umgeſetzt.
Größeres Jntereſſe zeigte ſich für Neuſtaßfurt, die bei knappen
Angebot um ca. 1800 Mk. anziehen konnten. Auch Wilhelmshall
und Wintershall wurden mehrfach höher bezahlt. Zu erwähnen
bleibt noch das Jntereſſe für Hohenzollern bei ca. 6900 Mk. bis
7050 Mk. Stimulierend wirkte der gute Fortgang der Arbeiten
auf Meimershauſen, deſſen Schacht eine Teufe von 210 m erreicht
hat und in Tübbings ausgebaut iſt. Auch die dem Konzern ange
hörige Gewerkſchaft Reichsland hat nunmehr ihre beiden Schächte
bei 259 m und 187 m in Steinſalz geſichert. Etwas billiger
waren Glückauf-Sondershauſen, Hanſa-Silberberg, Heldrungen
und Kaiſeroda erhältlich. Jn Salzmünde kamen einige Mei-
nungskäufe bis 67,25 Mk. zur Ausführung. Aktien zeigen nur
geringe Aenderungen. Für Krügershall war mehrfaches Jnter-
eſſe am Markt, da verlautete, daß das erſte Semeſter wieder
höhere Ziffern aufweiſen würde und man jetzt ſchon mit einer
Erhöhung der Dividende rechnen könne. Zu ermäßigten Kurſen
gingen wenige tauſend Mark Adler, Bismarckshall, Hattorf, Teu-
tonia, Adolfsglück und Salzdetfurth in andere Hände über, wo-
gegen Nordhäuſer ca. 2 Proz. höher bezahlt wurden. Recht leb-
haft waren Schachtbauwerxte, von denen Felſenfeſt 300 Mk.,
Hedwig 100 Mk., Reichenhall 100 Mk., Heiligenmühle 175 Mk.
Avancen erzielten. Letzteres Papier mußte zum Schluß der
Woche wieder etwas nachgeben. Hüpſte wurden auf die Nachricht
vom Anfahren eines hochprozentigen Hartſalzlagers ca. 400 Mk.
geſteigert. Fernerhin intereſſierten noch Prinz Eugen und
Theodor bei ca. 2675 Mk. Neuſollſtedt, Karlsglück, Wilhelmine,
Helmboldshauſen. Max und Ransbach blieben faſt unverändert.
Weſentlich höher, 150 Mk., wurden Buttlar nach der letzten Zu
buße aus dem Markt genommen, auf die Nachricht, daß von den
4 chm betragenden Waſſerzuflüſſen nunmehr 216 cbm durch
Tübbings abgeſchloſſen ſeien. Stärkerem Angebot unterlagen
Karlshall auf neue Zubuße von 500 Mk. Der Schacht ſoll jetzt
von 650 m bis auf 850 m weiter abgeteuft werden.

Die Landbank Berxlin hat das Rittergut Neu
Schmölln, Amtshauptmannſchaft Bautzen (Kgr. Sachſen),
315 Morgen groß, an Herrn Theodor Schrimpf aus Rahnsdorf
bei Zahna verkauft.

y. Die Einwirkung des Grubenunglücks auf den Betrieb
der Gewerkſchaft „Lothringen“. Einſtweilen laſſen ſich die Folgen
des Unglücks noch nicht genau in ihrer ganzen Wirkung über-
ſehen. Die Verwaltung hofft, daß es ihr gelingen wird, den
Brand zu löſchen, vhne die betreffende Grube gänzlich unter
Waſſer ſetzen zu müſſen, wie es bei der 1908 erfolgten Schlag-
wetterentzündung auf Zeche „Radbod“ notwendig geworden
war. Die Kuxe der Gewerkſchaft „Lothringen“ erfuhren an der
Eſſener Börſe keinen erheblichen Rückgang. Die Geſellſchaft
beſitzt außer der von der Kataſtrophe betroffenen Betriebsanlage
noch zwei weitere Betriebsanlagen, von denen die eine über zwei
und die andere über einen Schacht verfügt. An Ausbeuten
wurden verteilt: in 1906 1500 1907 1850 1908 1900
und 1909 bis je 1400 auf den Kux. Die Kohlenförderung
betrug 1911 735 000 Tonnen.

Wechſel-Jnternationales Weltwechſelrecht. Die
rechts Konferenz, die am 165. Juni d. Js. in der nieder
ländiſchen Hauptſtadt zuſammengetreten war, und zu der ſich die
Vertreter einiger 30 Staaten der verſchiedenſten Weltteile ver-
r ptten, hat jetzt die Grundlage zu einem Weltwechſel-
recht gelegt.
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verlangt eingehende Manuſkripte und

OGeffentliches Ausſchreiben.

anſtalt Sachſen-Anhalt in Merſeburg ſollen im öffentlichen Ver
dingungsverfahren vergeben werden:

Los 1 rd. 2342,0. Tauſend Mauerſteine für das Haupt
gebäude; Los 2 rd. 8320,0- Tauſend Mauerſteine für das Karten
magazin; Los 3 rd. 8250,0 cbm ſcharfer, reiner Ma

Los 4rd. 4150 To. beſter Zement; Los 5 rd. 6150 hl gebrannter
Kalk und rd. 360 hl hydrauliſcher Kalk.
Die r liegen im Bureau des bauleiten

den Architekten, Alfred Koch in Halle a. S., Vernburgerſtr. 5, in
den Dienſtſtunden 8—1 und 3--4 Uhr zur Einſicht aus, können
auch von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von
für Los 1 1,60 für Los 2 1 und für je eines der übrigen
Loſe 50 ſolange der Vorrat reicht, bezogen werden, Die Ange
bote ſind verſchloſſen. bis zum 21. Auguſt 1912, und zwar für
Los 1 vorm. 10 Uhr, Los 2 vorm. 1016 Uhr, Los 3 vorm. 11 Uhr,
Los 4 vorm. 1126 Uhr, Los 5 mittags 12 Uhr an den genannten
Architekten einzureichen die rn der eingegangenen Ange-
bote erfolgt zur angegebenen Zeit in Gegenwart der erſchienenenBieter. Zu Hlagsfriſt 4 Wochen.

Der Vorſtand der Landbesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Für den Neubau bes Dienſtgebäudes der Landesverſicherungs

uer- undPutzſand und rd. 1950,0 cbm ſcharfer erdfreier Betonkies;

Oeffentliches Ausſchreiben.
Für den Neubau des Dienſtgebäudes der Landesverſicherungs

anſtalt SachſenAnhalt in Merſeburg ſollen im öffentlichen Ver
dingungsverfahren vergeben werden

Los 1 die Ausführung der Erd und Maurerarbeiten für
das Hauptgebäude; Los 2 die Ausführung der Erd und
Maurerarbeiten für das Kartenmagazin.

Die Verdingungshefte ſind im Bureau des bauleitenden Archi
tekten, Alfred Koch in Halle a. S., Vernburgerſtr. 5, woſelbſt auch
die Zeichnungen zur Einſicht ausliegen, gegen poſt- und beſtell
eldfreie Zuſendung von 3 für Los 1 und 2,50 A für Los 2,
o lange der Vorrat reicht, erhältlich. Die Angebote ſind ver

ſchloſſen bis zum 26. Auguſt 1912, und zwar für Los 1 vorm.

einzureichen die Gröffnung der eingegangenen Angebote erfolgt
zur angegebenen Zeit in Gegenwart der erſchienenen Unter-
nehmer. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Der Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinen des Bahnarbeiters Filber in Braſch-eitrage übernimmt die

Redaktion keinerlei Verpflichtungen. witz iſt der Rotlanuf (Backſteinblattern) aus gebrochen.
Peißen, den 9. Auguſt 1912. Der Amtosvorſteher.

2. Ziehung 2. Klasse I. Preusslsehi-Stiddeutselio
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 10. August 1912 vormittags.

E jede gezogene Nummer sind gwet gleleh hohe Gewinne gefallen,
und war je einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden

Abtellungen I und

Nur ai- Gewinne über 90 Mark stand den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfü

Ohne Gewäühr.) (Nachdruek verboten.10 228 [200] 826 651 812 72 81 1168 816. 65 66 868 471
G648 93 2066 180 [200] 680 641 876 [800 068 77 86 860 644
o86 4291 866 614 41 5162 281 [200] s80 762 811 6276 828 [300]
407 644 765 89 7167 86 886 960 8188 827 46 54 72 468 96 676
854 75 951 98 9082 106 238 434 870

10141 268 401 700 870 11077 402 658 [200] 74 617 61 727
837 12002 185 230 46 [400] 87 701 071 13121 300 643 [800] 14217
350 97 9834 15130 587 710 957 16076 87 429 85 778 616 54 0917
43 17048 175 [200]) 282 90 [200] 468 [200] 600 7160 s88 18106
21 554 670 (200] s9 705 16 29 86 19135 266 784 820 999

20185 498 620 768 801 930 21600 766 22107 203 13 464
[200) 540 776 6391 608 23076 105 242 489 710 24096 118 o5 363
609 25001 483 26118 [200] 940 27123 57 214 885 690 [400] 610
28062 125 279 487 [200] 527 863 29116 60 873 408 16 554

30001 127 31 J12668 626 81 700 27 89 875 940 32014 81
406 818 954 33168 809 724 887 34027 58 729 80 819 75 [200
014 [200] 35039 227 814 10 83 80 528 607 07 788 36101 [200
6290 748 37076 3065 72 720 865 960 [a00] 38066 475 646 662 [200

es s 69121 75 [200] 278, 276 566 [a000] 7as
70140 ois 65 794 844 7 1060 261 486 680 680 82 806 72142

4894 20 [a00 60 64
2. Ziehung 2, Klasse I. Preussisch-Süddeutsche

(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie
Ziehung vom 10. August 1912 nachmittags,

Auf jede gezogene Nummer alnd zwel gleich hohe Gewinne gefallen,e h e auf die Lose gleleher Nummer in den beiden
Ahtellungen I und II

Nur die Gewinne Uber es Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekülgt,

(Ohne Gewuhr.) (Nachdruek verboten.14 2423 808 ſ3800] 16 35 40 578 758 1008 170 292 885 [200
684 766 800 ſ[200) 48 2091 120 01 462 528 712 3047 875 605 867
905 4246 848 56838 846 5234 809 511 s08 5902 Goss 128 522 772
7243 46 867 96 400 96 674 8082 164 561 660 822 84 86 9016 878
508 601 [400] 94110048 11016 280 6547 65 769 [200] 122590 776 877 964
13107 271 73 92 819 52 443 713 859 14051 808 883 01 601 s
15225 81 486 624 16071 183 222 358 972 17085 669 782 616
168364 75 578 905 19066 206 866 987

Oooe 173 802 81 604 600 74 726 866 21000 660 738 22257
878 784 8834 976 23068 278 868 678 776 907 24015 228 597 672
fas s08 981 25148 538 606 26080 220 21 8098 576 990 273874 6544
905 861 282209 80 529 606 293832 71 523 619 868 067

30116 80 564 607 45 926 88 31134 2654 401 866 87 32167 880
585 777 J33082 [200] 207 62 622 886 956 34471 688 761 828 73
35010 284 40 462 720 861 92 36130 204 209 52 457 646 7865 9097
37041 114 18 80 270 880 429 662 6065 78 [a200] 782 896 36060
579 W9080 634 51 909

40207 8654 868 [200] 41118 s62 [200] 70 657 822 42108 42
68 216 890 43162 92 214 897 643 44001 279 368 424 212 824
483 535 50 [800] 779 46040 81 232 880 671 771 841 907 126 818
51 942 48246 [200] 72 90 742 49067 1883 40 205 662 68 745 9065

50ids 51070 486 651 786 58 0905 52217 41 881 892 53148
288 826 498 628. 622 774 [800)] o80 54274 712 55344 405 16 74
718 49 54 816 84 56142 281 [200] sos 7o08 822 018 57015 224
73 820 v 667 870 [4001 S8oso 200 [800] s67 vo 59210 14

077 1
I18 221 02 405 18 [200

S84010 02 145 840 57 477 807 85141 275 474 s08 778 86888 844
e 7

r 88240 88 667 787 o9 814 89168 [200] o6 610 649 91 701

90377 731 47 81074 168 464 707 984 965 92020 21 70 279e e e3 Söhne e d d Be 33 len51 779 144 [200948 99118 790
00344 74 6544 938 50 66 101212 484 708 807 102122 6548 61

8665 082 103048 186 208 568 609 6388 781 941 104600s 609 882 48
105062 216 91 807 406 12 680 760 [800] es 817 106462 564 711
824 107000 208 818 60 s62 802 108227 828 86 418 688 47 626
700 6688 109028 40 98 474 500 014 71

110212 66 [200] 81 la s06 s80 900 1
610 87 112167 200 I800] 418 1 471 716 881 114280 412
70 706 115118 218 61 708 o18 126 831 202 446 512 24
808 936 117011 126 40 [200] 60 206 27 45 86 427 778 888 118600
119345 408 669

120244 623 121080 162 so 525 [200] 721 44 o8 ses 122001
279 481 644 820 23 68 97 123000 (800] 136 230 886 400 52 86
124090 275 924 81 125219 865 96 401 2 126100 ſ6000] 211 63
899 469 98 5423 86 096 127060 891 128081 120 874 129378 83
6519 [400] 888 998

136108 72 812 435 609 720 64 987 ſ200] 131017 20 182 448
686 97 678 735 79 998 132628 760 832 [200] 133461 668 716 9657
134111 206 41 T76 712 135066 6883 801 74 667 [200] 136283 775
s40 1300] o050 137063 305 26 55 514 41 611 21 651 747 138012
171 830 414 75 666 791 139135 256 6522 86 08 676 78

140010 107 744 84 87 (2001 141001 60 118 82 440 89 757
812 142398 6650 94 143498 8652 926 144018 83 241 304 56 789
427 748 88 818 89 145140 828 524 7860 818 902 148154 544
147216 33 577 6568 71 767 608 931 148066 200 427 67 687 736
149144 224 862 562 77 [20000] es 864 972 87

150208 32 669 151404 77 689 86 966 152028 81 556 776
g79 96 153040 57 715 70 888 154069 865 406 32 57 74 668
185416 688 726 86 02 870 922 [200] 79 1561065 848 72 157072
190 215 27 90 470 760 o90 158021 856 441 614 720 88 88 159044
871 es 473 564 810

1660016 [800] 896 707 80 161086 [200) 228 589 702 908
162044 72 479 657 844 163043 222 88 465 [200] 62 507 890
164287 318 778 96 165216 886 505 00 940 166014 108 s8 227
513 17 [400] 691 808 167114 262 828 528 688 94 768 168028
118 22 86 65 408 858 66 169190 896 447 804 990

170488 664 716 (800] s10 12 171000 47 54 864 805 51 988
172009 [200) 271 801 60 54 561 688 700 173120 280 92 8160 26
6524 86 680 174014 78 218 57 77 4765 837 175146 98 244 467 805
962 176107 (200] 424 818 177048 171 74 876 488 656 801 37 40
178176 790 1790668 01 247 864 78 422 645 931 45 ß

180026 807 181067 150 269 3768 608 182261 417 44 806
183388 577 [200] 682 184378 432 683 z d s8 1885361 410
s26 166315 16 84 426 582 781 [800] 087 428 681 54 188454
999 42 189106 677 700 918

19012s8 266 423 504 719 42 898 054 1891284 442 59 86 672
192132 484 04 685 781 193124 456 859 194026 122 306

11846 77 424 60 788

o0os16 573 768 o028 91120 300 478 81 600 17 786 887 908
92001 76 196 566 685 88 93041 314 621 87 905 41 94008 [800]
64 515 84 715 836 60 95091 1668 415 51 6540 609 12 1300] 62 8265
96067 683 698 1400) 761 [200] oo6 97481 684 867 98082 247 816
448 700 994 90007 219 72 317 6571 (200] 787

10 18 8765 883 101181 24

940
6655 60 717 686 666 3126 s8 516 87 608 114060 294 641 8132
[800] 115186 211 65023 46 620 21 04 678 116016 128 382 475 769
60 117022 881 77 512 738 118046 266 884 711 78 118202 665

120062 78 ſ[200], 211 68 448 6560 087 121767 122114 266
[200] 474 6eo 728 58 123011 84 101 8909 616 778 o28 98 1 2
365 4768 85 856 125187 66 es 820 561 95 6es 71 o89 126116
340 71 471 75 08 670 005 72 127054 64 848 456 606 68 128069
o6s 207 51 828 61 442 507 s sos 129126 [200] 432 844 v905

130184 es 377 90 539 131285 894 400
78 420 926 1331209 1200] 222 861 638 134264 67 634 6902
400 41 62 98 727 44 136112 47 86 228 47 607 816 85 1370223 94
r 108 466 674 764 801 138060 62 888 480 646 742 90 1389654

140214 487 570 706 141061 128 887 652 142166 882 461
546 6960 016 90 143154 681 s 634 829 144194

„318 402 6504 668 722 1
656 57 778 827

3268 801 417 99 V 76 i800] 1511654 o29 152480
3 820 408 [600] 724 154000 184 8060 610836 060 o08 156106 88 800 48 06 501 [a200 F. 156280 416 503

51 849 157116 246 917 654 89 158661 1 610 748 852 910
159019 340 683 766o55 48 328 404 10 647 722 62 841 ſ200] so voo 15

200] ess 671 o084 1622168 76 807 400 640 619
F10 79 886 163016 70 1650 71 788 6899 956 164011 68 180 408 66

s6 863 481 ſ800) 92 800 96
166805 497 560 819 167224 os51 168011 194 885 169127 65
268 69 416 817 22 630 948

8 170169 859 477 171057 169 628 40 700 1725647 80 s9
r 174284 684s 768 178268 860 828 498 626 657 813 60 176262 37 68 9029 73

177240 581 4860 782 178107 888 400 e60 914 179208 573 69
[200] vs 1560121 224 486 636 00 778 82 04 918 46 181008 300

z s48 661 670 942 67 64 74 1
8 00

2278 s68 [800] 442 661
183010 327 427 67 707 17 184016 200 52 s0os 620

1689111 664 6820 34 186068 107 280 365 98 4239 767 187009 126
g22 696 660 s 188070 144 268 735 9006 189000 72 607 704

190040 102 662 766 809 919 1914109 542 621 04 19227s5 ſ200
867 595 68 607 782 6523 [6000] 87 o02 o80 193000 1709 206 876 400

[400

194008s 69 270 486
Die Ziehung der 8. Klage findet am 6, und F. Septemder 1912 tat

Amtliche Bekanntmachungen. Bekanntmachung.

Leiſtung von Vorſpann.
Während des Kaiſermanövers werden zum Gepäck- und

Fourage Transport 22 einſpännige und 69 zweiſpännige Kaſten
wagen gebraucht. Geeignete Fuhrunternehmer, die gewillt ſind,
die Fuhrenleiſtungen am 9. September bezw. für die ganze
Dauer des Manövers zu übernehmen, können die Bedingungen
im Bureau VII (Militärbureau), Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 69,
bis zum 14, d. M. einſehen.

Halle a. S., den 7. Auguſt 1912. Der Magiſtrat.
Herzoglich Anhaltiſche domänenverpachtung.

Die landesfiskaliſche, im Kreiſe Zerbſt belegene Dmäne
Cobbelsdorf nebſt Vorwerk Senſt, 10,7 Kilometer von
der Bahnſtation Coswig, 6,1 Kilometer von der Bahnſtativn
Straach entfernt, ſoll mit Feld- und Gebäudeinventar auf
22 Jahre, vom 1. Juli 1913 bis 30. Juni 1935, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Domäne iſt 385,2549 Hektar groß (darunter 336,8492
Hektar Acker und 30,9018 Hektar Wieſen).

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein eigenes Vermögen vor
160 000 Mk. erforderlich.

Verpachtungtermin findet
Dienstag, den 3. September 1912, vormittags 11 Uhr

im hieſigen Behördengebäude, Zimmer 237, ſtatt.
Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer Kanzlei

r cpen oder gegen Erlegung von 3 Mk. Gebühren bezogen
werden.

Pachtbewerber haben ſich vor dem Verpachtungstermin über
ihre landwirtſchaftliche Befähigung und ihre Vermögensverhältniſſe
auszuweiſen und eine Kaution von 3000 Mk. zu hinterlegen.
Deſſau, den 9. Auguſt 1912.
4877] Herzogliche Finanzdirektion. Richter.

1124 Uhr, für Los 2 mittags 12 Uhr an den genannten Architekten Nach beendeter Inventur
gewähre ich

17 Rabatt
auf

Möbel Owiegel,

E
Teppicho u. Dekorationen

bis Bnäe August.
Bei der Inventur [4312

zurückgesetzte Gegenstände
unter Herstellungspreis!!
j Gekaufte Gegenstände können X
kostenlos bis Ende lIanuar lagern.

Fernerzirka 1000 Stühle
Restbestände meines Stuhllagers

jetzt 1.50 Mark bis G. 00 Mark,
früher 4.00 25.00

hallesehe

0

z“hIulla
W 12 Zrüderstr. 12.

Transmissionswellen
t

in allen Stärken, neu u. gebraucht, Kreis Weißenfel

allen Breiten verkauft billi
Ernst Karius, Halle, Forſterſtr. 40.
d

Zum 1. Okt. evtl. ſpäter wird
ein zuverläſſiger, energiſcher ver-
heirateter Leuteaufſeher geſucht.

ttergut Poſernas8. [4392

Hausmädchen,
welches das Vieh füttern und

ängelager, Riemſcheiben vonolz u. hen Treibriemen in

1

Rittergut Dehlitz a. d. S. S

5 melken kann, geſucht. Anfangs-Vinterweinen zur Saat S e en
Criewener Nr. 104, I. Abſaat,
anerkannt von derLandwirtſcha
kammer für die Provinz Sachſen,

tr. zu 12 Mk. ab Station Dehlitz.

Poſt Weißenfels. welcher ſeine Lehrzeit beendet u.

t

Verlangte Perſonen

für meinen Sohn,
ut empfohlen wird, Stellung z.Oktober d. Js. als u
Volontär-Verwalter

Suche zum 15. Sept. erfahrenes unter Leitung des Prinzipals.
Weyhmann, Rttgts.-Pächt.,II.Wirtſchaftsfräulein, Rittergut Droßdorf b. Kieritzſch.

erfekt im Kochen, Backen, Ein
lachten u. Federviehzucht. Keine Jüng. Mamſell,
ilchwirtſchaft. Zeugn., Lebens erfahren Kochen und allen

lauf u. Gehaltsanſrüche bitte ein Zweigen des Haushaltes, ſuchtſenden an [4420 Srugn zum 1. Oktbr. in herr-
Frau A. Kohlhage. aftlichem Haushalt. Off. untRüdesbeim, Oberheſſen. a pol. S

Frmettäter Fjſſaſe Halle a. S.
Bank) z780 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

e



Baby- Ausstattungen
in allen Preislagen

agen

Billigste Preise. r

WVeddyPönicke,
Leinenkhaus Wäsche- Fabrik.
Spezial-Katalog zu Diensten.

Kaufmännischer Verein (E. V.).
im VNeumarkt-SchütrenhaMontag Konzer t (Stadttheater-Orchester). e

Erziehungs- u. Vorbereitungs-
Institut mit I
Pensiongt,

Eignet sich besonders für
zurückgebliehene Schüler.

Vorzügl. Verpfle esundes Leben, gewissenhafteErziehung zu geſbetfnatger Arbeit und Menskratt
Verlangen Sie Beweise u. Prospekte. K. Stracke.

Reformschule

Blauhbeuren
(Württemberg)

Herzogl. Baugewerkschule Nonnen
e n Wein Verpflegungs- Iiefbau. r, Direktor

nstalt. L. Hn 2. April. Reifeprüfung. Winterunterricht 15. Oktober.
Die Herzogl. Baugewerkschule ist mit den Kgl. Preuss. Schulen gleichgestelit.

Luftkurort
Leistners Waldhaus S Sönislegariten vetStation Heideder e r Bahn, in 17 Min. 7a Sie a. S. per Bahn zu

r idylliſch oſrlegen empf. Zimmer Balkon, m. vorzügl.Penſ. pr. Tag v. 4 im. o. Penſ. So oor- u. Kiefernadel-
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch- u. BrunnenKuren. Tel. 2042.

e noieder es Verdonges i erren nur Soche totemnogtreien werden deren bersönſcute

S v vomnerein die Erfüllung der übernommenen Pflichten dem Pudiikum gegenüder Gewer

l Löhrs Hotol u. Pens. R. Kais. Aut.-Club. Vorn. HausBad Harzburg. an d. Hauptallee. g. gr. schatt. Park. All. Komfort,

elektr. Licht ete., eigener Aut. Verkehr. Fernspr. 1. Bes. Fritz Bürohl.
Eogelings Hotel und Ponslon I. R. Ruhigste staubfreie hohe Lage mitten im
Gart. nächst Soolbad, Wald, Karplatz. El. Licht. Prosp. M. Bokelmann.
Sohmelzers Hotel u. Pension I. R. Aller Komfort, Licht etc. Neges mass.
Haus. Schönste Lage am Kurpark. Prosp. gratis. H. Wartzenste

bingerocſe ſ. aldnaus. Rub. Sommer-frische I. Rang. Mitten im Hochwald am Wege
Bes.nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. ospekt. E. Mew

I Gosſar. lolel Iannofer. rProspekte gratis. Besitzer m A. Albrecht.
n mSo V J föh x Haus I. Ranges. Neuerbautes Vestibal,hierke j. berh. l ole romantische, ruhige und bevorzugte

Lage am Platze. Prospekte frei durch den VBcitror A. Droſor-
Hotel Brocken-Scheideok und Familien- Pension. Vornehmes Haus. Ganz-

lich renoviert. In herrlicher Lage.
Prospekte durch die neue Direktion. Telefon 5

200 Schlafzimmer und Salons.Hofe Fürst u Soler
Appartemenats mit Bad und W. C.

Ganz international. Prospekte frei darehb die Direktion
Hoppes Hotel und Pension Mit all. Komfort einger.

längeren Aufenthalt
mit Fernsicht aufs Gebirge.

Centralhotel u. Kurhaus. Haus I. R. E. Basace.,Solback Suderode. Grauns Hotel u. Kurhaus. Vorn. Haus u. Pens.
Prospektoe.

Prospekte gratis. Hotel u. Kurhaus Mlichaells. Beste Lage a. W.Fr Atynevetisehe Reihentfolge c

Altrenommiertes
renoviert. Garage.

nznon

ort

Für Karzeren oder
Beste Lage nach Süden

C. Hoppe. Toelefon 1.

er Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlensäure-, Fichtenvadel-, Sol
mm 7 Moor-u.samti. mediz. Bader. Erholu ngskur. Prosp. d. Badeverw,

Kurhaus, Logierhaus, VIIen. Penſion V. 5 V. an. P. Schmes an. Horſſetorant,

er ghote u. Pensionshaus Pfaffenherg
Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.

Häuser ersten a ne erichtet, auf erhöhter Wald-parzelle, m ü. d. M. inmitten berrücher Laub- und Nadel-waldungen, Paheries Luftkurort, Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkr.,

sichere Heilung nach ärztlichen Vorschriften, da balsamische
Höhenluft. Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. Mässige
Preise. Prospekte frei. Besitzer Erich Bartels.

Atelier r Lünstl. Iähne,
Plomhen, Behandlung kranker zanne.

Franz Hirsekorn, ?eivgigerſtr.
Sprechſtunden von 8--12 nd 2-6 Uhr.

Sonntags 9--12 [4477

Sohraplauer Ralſwerke,
Aktiengesellschaft, Halle a. S. Ferner 3429

npfehdon zu Tagespreisenbei promptester Lieferungla. Thüringer Stückkalk,
la. gemahlenen Stückkalk Sack en a ehinen

für Bau-, chemisehe und Düngernweecike,
la. Körnerkalk, Erbeengröese en. maschinen-

um Vungen gang vesonäers Feeignet,
la. kohlensaurer Kalk
la. Kalkmergel

Staubkalk.
Nuster u. Preise zu Dicusten. Crösste leistungaſthligteit, Prima Referengzen.

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

Ber. Fhn 400 mm über dem Meeresspiegel.
Sommersaison: l. Mai bis Nov. Wintersaison: Jan., PFebr., Närm.

Herzheiibadi.
N ren Kohlensäure- u. Moorbäder. Stärkste Arsen-Eisen-

e e Deutschlands gegen Herz-, Blut-, Nerven- n. FrauenKrankheiten. Frequenz: 15904. Verabfolgte Zager: 144 170
19 Aerdte. „Kurhotel Fürstenhof“, Hotel I. Rangesund 120 Hotels und auser.Brunnenversana das ganze Jahr. T. gratis durch sämil.

0800 Reisebureaus und durch die Badedirektion. 000

p 4 Gebirgsluftkurort und Solbad
mit Koohsalztrinkquelle „Krodo“,
Heilt kranke Nerven u. Stoffweoheel-Krankh.

Fahrer mit allen Preisen
frei durch

Herzogl. Badekommissariat
Bad Harzbur

und Aug. Soherl, Halle a. S.,Grosse Steinstrasse 11.

209

Waldparkhotel Belvedere, Vorn. Haus unm. am Hochw. O. Sadexum.
Schmelzers Hotel u. Penslon, T. Rg. Schönste Lage, dicht 3. Kurpark.

r

Königs Hotel, fr. Moritzburg. Nahe Bahnh. Sol. Pr. V. Dt. Ott. Ver. empf.

Haus Lug ins Land. Vornehmes Haus, 10 Sobritt v. Walde. Prospekt.

Berghotel und Pension Worteber 3ßaa JSachsa, Küdbarz, Bevsr Waldlage, 450 m üb. M.

Vierwaldstättersee, 800 m ü. eSeelisberg, Hotel-Pens. Bellevue, arrtra

Terrassen v artige Fernsicht! e uli u. Aug.u 6-10. Prospekte. Verwandte o PensHoneneer.

J

für

(Michtig- lesen!)

Das selbsttätige

Stärkewäsche wird prachtvoll Klar,
blütenweiß, wie auf dem

Kein Reiben und Bürsten, daher kein Rauh-

werden der Ränder und Ranten bei Kragen

Wwebes bei garantierter Unschädlichkeit.

Erprobt u. gelobt!

HENKEL CO., DUSSELDOREF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Badearzt Sanſtätsrat Dr. Hreyers Kuranstalt.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei.

Komfort. Prachtvolle e Schattige
Fr. 7-12; 8 geivert 1019 m. Pens. Fr. 6 10 bezw. Fr. 6-9.

St w k ch

0Waschmittel.

S Rasen gebleicht!

und Manschetten. Größte Schonung des Ge-

Nur in Originalpaketen, niemals lose.

lenkels Bleich-Soda.
Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich.

Vertreter: E. Kiessling., Halle a. S., Halberstädter Str. S.

Erstes christl. Logierhausaus Magental, in Norddeoutseſiana d,
Fegr. 1880. Bestempf. Pension. f. Sommergäste a. d. bess. Ständen,schönsten u. Miäreicheten Teile des Harzes zw. Bode- und
Selketal gel., bietet s. lieb. Gästen einen sehr gesunden u. ruhigenAufenth. bei anerk. vorzügl. fen. d günst. Verbindun
nach allen besuchten Harzorten ämtl. J e d. grossen Grund-stücks führen unmittelb. in Tannen- u. Be enwald. Bäder im

Hause. Keine Kurtaxe. Preis f. volle Pension V. 450 Mk. an, je
nach Lage d. Zimmers. Familien gepiegr n. Vereinbar. besond.
Vergünst. Man verlange Prospekt b. d. Vorst. Frau SuyerintendentSchlemmer in Haus Hagental bei Gernrode a. Harz.

Stunden von
Stettin. Kurhaus

ersten Ranges. Vornehmes,
ruhiges Haus. Mässige Preise. -Sohnell-

zugs-Verbindung. Stärkster Wellenschlag.
Familienbäder. Woöhlfahrtspreise für Solbäder.
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Anerkannt bestes
Fabrikat

Das Spezialbad
gegen Gicht, Rheuma, Gelenk-
entzündung., Katarrhe, Flechten,
Frauen- a V

bewährteKbweelguebad I. imüalatoriun p

Langensalza i. Thür.
Präm. Hyg.-Ausst. Dresden 1911.
Prosp. direkt u. d. Verkehrsb.
d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62.

2 UrinUnterſuchung,
chemiſch u. von s ſowie

z Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen2 T 7 iſen ba und billig
otheker O

8 tet 24, Ecke Merſeb Str.

Mittelstr. 9--10.

bufthurort Harzgerode
400 m über M., Fichten- u. Buchen.
wälder, bequeme Promenaden,
Waſſerleitung, Badeanſtalt (Wan
nen-, Brauſe-, med. Bäder), gute
Hotels e v b ionen. ro
pekte durch d agiſtrat undie Bureaus er Haasenstein

Vogler A. G. 4521
Krütgen.

m rn Dr. Runnemann,
Ballenstedt am IIarz,Senstorjnn für Nervenieidende und Erholungsbedürftige

Das ganze Jahr besucht. Psychotherapie. 59

Telegr. -Adr.: Rudolsbad Rudolstaſſ,Rudolsbad Rudolstadt, Neiepion dr. lis.
erst. Ranges. errariegen Beliebte Sommerfrisehe,

eschäftsreisenden, Touristen und Vereinen bestens empfohlen.
Elektr. Licht. Zentralheizg. Bäder all. Art. Zimmer von MK. 1.75 anStallung Automobil-Garage. Omnibus an d. Bahn. Mäses. Preige,
Prosp. Kostenl. durch Heh. Stephan. Iangj. Bes. d. Kurbotel, Zesenrüet

Diäfet. Kuren ehe

h Be h Prosp. u. B
TAhieiſung für Minderbemittehte p N

Dr- Möller“s

wr

Station wuthe Dirgite keryerb.
Frem oop i. Pomm.
Vörnebmstes, vor Bad in unmittelb. M des Strandes.

Näàheres durch die Badeverwaltung.

Hausbier,
in der heißen Jahreszeit leichtes, erfriſchendes u.peit ſchmeckendes Getränk,

empfiehlt, à Flaſche S Pfg,Froyvergs Brauerei
v Fernſprecher 65. r

Zum Würzburgerss
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchank von Würzhurger Bürgerbräu.

Siphon-Versand.

Aerztl. w. III

Hermann Elsaessen
Fernruf 1711 Halle S. CGegründet 181

nur Marktplatz 13 MarKtschloss.
Grosse Auswahl in [2659

Juwelen, Gold- und Silberwaren.
küxenlose Trauringe, Hochzeits- 1. Paten Geschenk

7 S d IA
Nervöse und Schwache

essen morgens und abends
Dr. Kelloggs geröstete Maisflocken

Aerztlich warm empfohlen.
Generalvertreter für den Saalkreis

und Thüringen- Anhalt
Alfred Bernharudt, Halle a. S. Teleph. 135.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlobungsringe.
Juwelier Tittel.,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Familien Nachrichten

hlankenhurg (fz.) Die glückliche Geburt
leen hoetättrent an
2 rIrHotel u. Penſon Clhenbern, re Naundorf, 10. Aug. 1912.

2

in prachtv. Höhenlage in der Nähedes Waldes, ſehr geeignet für 3 A. Ioachimi u. Frau.

rer

[639*

GroßerErholungsbedürftige.
Proſpektſchattiger Garten.

Statt jeder besonderen Meldung
Heute nacht verschied an den Folgen einer Blutver-

giftung mein inniggeliebter Mann, unser einziger Sohn,
r guter Schwiegersohn, der Regierungsassessor

I. r. Parl buedicke
im 33. re ensjahre.

Dessau (Friedrichsallee 389), 10. August 1912.
Rosemarie Luedieke geb. Braune.
Max Lnuedieke und Frau, Halle a. S.
Erich Braune und Frau, Ermsleben a. Harz.

Die Beerdigung findet Dienstag, 13. Aug., nachm. 3 Ubr
von der Kapelle des Friedhofs III in Dessau aus etatt.

m

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
12. Auguſt.

1009. Gottfried von Bouillon gewinnt durch den Sieg bei Aska-
lon Paläſting.

1714. Kurfürſt Georg von Hannover wird König von England.,
1720. Der Schauſpieler Konrad Ekhof geboren.
1759. Schlacht bei Kunersdorf. Niederlage Friedrichs des

Großen durch die Ruſſen.
1762. Der Mediziner Chriſtoph Wilhelm Hufeland geboren.
1811. Der engliſche Dichter W. Thackerah geboren. t
1822. Aufhebung des Freimaurerbundes in Rußland.
1848. Ffor J ründer des Eiſenbahnweſens George Stephenſon

e en. i1885. Der Philolog Georg Curtius geſtorben.
1900. Der Schachmeiſter Wilhelm Steinitz geſtorben.
1901. Der Polarforſcher Adolf Erik Nordenſkiöld geſtorben,
1904. Der ruſſiſche Thronfolger Alexis geboren.

4

Tages ſpruch: Früh ſchlafen geh'n und früh aufſteh'n
Schafft Reichtum, Weisheit, r

pruch.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 11. Auguſt 1912.

Zu den kirchlichen Wahlen im Oktober.
Wir werden um Veröffentlichung des nachſtehenden Auf-

rufes erſucht:
Es dürfte allgemein bekannt ſein, daß ſowohl die Kirchen

älteſten als auch die Gemeindevertreter auf 6 Jahre gewählt
werden und daß alle 3 Jahre die Hälfte ausſcheidet, aber wieder
wählbar iſt. Jm nächſten Oktober muß eine Neuwahl vorgenom-
men werden. Wie bei der Reichs und Landtagswahl nur die-
jenigen Bürger wählen können, die in die Wählerliſte einge-
tragen ſind, ſo muß auch bei der kirchlichen Wahl der Name jedes
Mitgliedes der Kirchengemeinde, das ſich an der Wahl zur Ge
meindevertretung oder zum Gemeindekirchenrat beteiligen oder
in dieſe Körperſchaften gewählt werden will, in der kirchlichen
Wählerliſte ſtehen. Die Zahl der jetzt eingeſchriebenen Mit
glieder der St. Georgsgemeinde iſt verhältnismäßig
klein; vermutlich liegt die Urſache in der irrtümlichen Meinung,
daß die Anmeldung nur von einem Geiſtlichen entgegengenom-
men werden könne, während doch jedes Mitglied des Kirchenrats
dazu berechtigt iſt. Damit nun bei der nahe bevorſtehenden Wahl
eine recht große Beteiligung ſtattfindet, iſt auf gemeinſamen Be-
ſchluß des Kirchenrates und der Gemeindevertretung dem „Kirch-
lichen Anzeiger“ ein von der Kirchenbehörde vorgeſchriebenes
Anmeldeformular zur gefälligen Ausfüllung beigelegt. Die
Wahl einſichtsvoller und kirchlich geſinnter Mitglieder unſerer
Gemeinde in die kirchlichen Körperſchaften iſt ſehr wichtig, da
ihnen die ganze Verwaltung der Kirchengemeinde und die Wahl
der Geiſtlichen obliegt. Die Mitglieder der St. Georgengemeinde
werden deshalb herzlich und dringend gebeten, das beigelegte An
meldeformular alsbald auszufüllen; nächſter Tage ſoll es wieder
abgeholt werden. Sollte unſer Bote die eine oder andere Fa
milie überſehen, ſo wird dringend gebeten, Anmeldeſcheine im
Gemeindehaus oder bei den Mitgliedern des Kirchenrates, Schul
leiter Göll, Torſtraße 572, Kaufmann P. Mertens, Glau-
chaerſtraße 10 und Gymnaſiallehrer Roſenſtock, Francke-
platz 1, abzufordern. Der Gemeindekirchenrat.

Der Kaufmänniſche Verein (e. V.) veranſtaltet nächſten
Montag ein Konzert im Neumarktſchützenhaus, das ausgeführt
wird vom Stadttheater-Orcheſter.

Vermiſchtes.
Das Erdbeben in der Türkei. Das Erdbeben war beſonders

ſtark in Kadiköj und auf den Prinzeninſeln. Es ſcheint ſich auch
auf das Wilajet Adrianopel erſtreckt zu haben. Nähere Nach-
richten fehlen, da die Telegraphenlinien zerſtört ſind. Jn Pera
wurde die Waſſerleitung beſchädigt. Jn Tſchorlu, an der Eiſen
bahnlinie nach Adrianopel, wurden etwa 400 Häuſer ſowie die
Telegraphenſtation durch Feuer zerſtört. Jn Gallipoli
ſind das Telegraphenamt und einige Häuſer eingeſtürzt. Die
Telegraphenlinien mit Bulgarien ſind unterbrochen. Chora,
Myriophito ſowie die anderen an der europäiſchen Küſte des
Marmarameeres gelegenen Ortſchaften ſind am härteſten von
dem Erdbeben und den dadurch entſtandenen Bränden mitge-
nommen worden. Der Herd des Bebens ſcheint das Marmara-
meer geweſen zu ſein.

Unglücksfall auf einem Kriegsſchiff. Das Linienſchiff „Thü-
ringen“ lief Sonnabend, von der Oſtſee kommend, die Flagge
halbſtock, in den Kieler Hafen ein und landete zwei Heizer, Betry
aus Diedenhofen und Lange aus Neubrandenburg. Beide waren
bei einem Unfall an Bord ſchwer verbrüht worden. Betry ſtarb
alsbald, während Länge ſchwer verletzt iſt.

Ein uckermärkiſches Dorf als Ritter des Roten Adler-Ordens
4. Klaſſe. Wo liegt es? Jm Odertal, zwei Meilen ſüdwärts von
Schwedt. Es iſt das kleine Fiſcherdörfchen St ützkow. Dort
feierte vor hundert Jahren preußiſche Treue ihre Siege.
Napoleon hatte bei Todesſtrafe verboten, dem preußiſchen Heere
bei ſeiner Flucht über die Oder behilflich zu ſein. Jn den
Oderdörfern mußten die Kähne verſenkt werden. Aber die
braven Stützkower (ebenſo die benachbarten Lunower) kehrten
ſich nicht daran. Sie verbargen ihre Boote in dem vielen
Weidengebüſch des weiten Odertales, welches damals noch voller
Sümpfe und Waſſerlöcher war. Aber des Nachts und bei Nebel
zogen ſie die Kähne hervor und führten viele preußiſche Truppen
hinüber nach Peetzig und in die tiefen Wälder der Neumark.
So trieben ſie es bis in das Frühjahr 1807. Viel Gefahr war
damit verbunden, denn die franzöſiſchen Truppen paßten ſcharf
auf. Sollte doch der Stützkower Gerichtsſchulze Samuel Fiedler
auf der Dorfaue ſtandrechtlich erſchoſſen werden. Eine Hand voll
Gold ſoll ihn gerettet haben. Einige Jahre darauf hörte König
Friedrich Wilhelm III. von dieſer heldenmütigen Treue und ehrte

Beilage zu Nr. 375 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

die Gmeinde, indem er ihr im Jahre 1811 „eine goldene
Denkmünze“ verlieh. Es war der Rote Adler-Orden 4. Klaſſe in
ſeiner damaligen Geſtalt. Die feierliche Ueberreichung fand am
9. Auguſt 1812 in der Dorkirche ſtatt. Gleich geehrt wurde
Lunow. Das Ordenszeichen wird vom Gemeindevorſteher
aufbewahrt. Aber an den drei hohen chriſtlichen Feſttagen und
bei jeder Abendmahlsfeier hängt der Orden an der Rückwand des
ſchlichten Altars und will die Gemeinde daran erinnern: „Jeder
ſei der Väter wert!“ Die Gedenktage an tiefe Erniedrigung
unſeres Volkes ſind gekommen. Wie helle Sterne in dunkler
Nacht leuchten uns entgegen die Namen eines Gneiſenau und
Courbière, eines Blücher und Nettelbeck. Da ſoll auch jener
Stützkower Männer in Ehren gedacht werden, jener Ge
meinde Stützkow, Ritter pp.

ok. Hufeland und die Königin Luiſe. Am 12. Auguſt jährk
ſich zum 150. Male der Geburtstag Chriſtoph Wilhelm Hufe-
Ilands. Der berühmte Arzt wurde 1762 geboren. Aus einer
angeſehenen Arztfamilie ſtammend ſein Vater war Leibarzt
bei Anna Amalia und Karl Auguſt erwarb er in kurzer Zeit
den Ehrentitel als „Arzt der Großen“. Goethe, Schiller, Herder
und Wieland zählten zu ſeinen Patienten. Aus einer ihm nicht
zuſagenden Tätigkeit an der Univerſität Jena berief ihn zu
ſeiner Freude, aber zum lebhaften Bedauern Goethes, Friedrich
Wilhelm III. im Jahre 1801 nach Berlin. Gleich anfänglich
„höchſt gnädig und ermunternd“ empfangen, gewann er in
Preußens ſchwerſter Zeit das Vertrauen und die Freundſchaft
der Königin Luiſe. Jhm wurde die Ehrenpflicht, vier
Tage nach der Schlacht bei Jena die Königin mit ihren Kindern
auf der Flucht nach Memel zu geleiten. Er unterzog ſich ihr
freudig, trotzdem er ſeine Frau und ſieben unerwachſene Kinder
ſchutzlos zurücklaſſen mußte. Dieſe an Entbehrungen reiche
Reiſe lehrte die Königin den Wert des einzigen Mannes ſo
ſchätzen, daß er fortan neben ſeinem offiziellen Hofdienſt jeden
Tag von ihr zum Tee zugezogen wurde. 1808 überſiedelte er
mit dem Hof nach Königsberg, wo es ihm gelang, in Verbindung
mit Stein und Wilhelm v. Humboldt entſcheidenden Einfluß auf
die Geſtaltung der neu zu gründenden Univerſität Berlin zu ge
winnen. 1809 begleitete er das Königspaar bei der feſtlichen
Einholung durch die Berliner Bürgerſchaft am Köpenicker Tor,
das von dieſem Tage an den Namen „Königstor“ erhielt. Das
Verhältnis zur Königin Luiſe, in deren Bibliothek ſeine Werke
ſtanden „Guter Rat an Mütter über die wichtigſten Punkte der
phyſiſchen Erziehung der Kinder in den erſten Jahren“ und ſeine
„Makrobiotik“, eine Schrift gegen den „Unfug des Sterbens“,
blieb bis zum Ende ungetrübt und herzlich. So traf es ihn be-
ſonders ſchwer, daß er der geliebten Königin nicht die letzten
ärztlichen Dienſte leiſten konnte, da er mit Genehmigung ſeines
Herrn nach Haarlem zu Louis Napoleon, dem Köniz von Holland,
zur Konſultation gereiſt war und erſt auf ſeiner Rückreiſe in
Fulda ihr Ableben erfuhr. Hufeland berichtet, daß bei ſeiner
erſten Audienz nach ſeiner Heimkehr der König und er einander
wortlos und mit Tränen kämpfend entgegengetreten ſeien.

nge. Von der Kaiſerin Eugenie. Die Witwe des letzten Kaiſers
der Franzoſen hat ſich eine wahrhaft erſtaunliche Lebenskraft be
wahrt. Sie ſteht jetzt im 87. Jahre, aber noch iſt ſie an Geiſt und
Körper faſt ungebrochen, rüſtig, voll regen Intereſſes für die
Menſchen und die Dinge und ganz und gar nicht geſonnen, ſich
von der Außenwelt abzuſchließen. Vor einigen Tagen iſt die
greiſe Kaiſerin Eugenie, wie ſie es ſtets zu dieſem Zeitpunkte des
Jahres zu tun pflegt, an Bord ihrer Jacht „Thiſtle“ gegangen, um
zunächſt im Hafen von Cowes den Regatten zuzuſchauen und
dann eine mehrere Wochen währende Fahrt in dem mittel-
ländiſchen Meere zu unternehmen. Das engliſche Königs-
paar verſäumt es niemals, der Kaiſerin in Cowes auf der
„Thiſtle“ einen Beſuch abzuſtatten, und die augenblicklich bei
ihrer Mutter, der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg, auf der
Jnſel Wight weilende Königin Viktorig von Spanien hält
ſich viel in der Geſellſchaft der Kaiſerin auf, welche die Patin der
jungen Königin iſt und ſie wie ihr eigenes Kind liebt. Allen Teil-
nehmern der Regatten in Cowes iſt die ſchmucke Jacht der
Kaiſerin Eugenie bekannt, alle wiſſen, wer die immer in tiefes
Schwarz gekleidete Frauengeſtalt iſt, die vom Deck aus den ſport
lichen Wettkämpfen mit ſichtbarer Aufmerkſamkeit folgt.

Der Kampf gegen die pornographiſche Literatur wird auch
von den engliſchen Behörden von Tag zu Tag mit immer
größerer Energie geführt. Durch eine Verfügung des Königs
ſind jetzt die meiſten ſtädtiſchen Behörden ermächtigt worden,
alle pornographiſchen Schriften ohne weiteres mit Beſchlag zu
belegen und die Verfaſſer und Verleger ſtrafrechtlich zu
verfolgen, ohne die Angelegenheit erſt der Staatsanwalt-
ſchaft übergeben zu müſſen.

ink. Ein fideles Begräbnis. Jn dem ſchönen teſſiniſchen Orte
Locarne, der nicht weit von Zürich liegt, ſtarb, wie der „Jnf.“
geſchrieben wird, vor wenigen Tagen der 60 Jahre alte Pferde-
händler Angelo Somari. Er war eine auch in Zürich ſehr be
kannte originelle Perſönlichkeit und hat in Zürich ſo manchen
luſtigen Streich verübt. Jn ſeinem Teſtamente beſtimmte er
nun, daß ſein etwa 20 000 Franken betragendes Vermögen nach
dem Tode ſeiner Frau das Kantonsſpital erben ſollte, außerdem
wünſchte er auch, daß hinter ſeinem Sarge die Stadtkapelle mar-
ſchieren und bis zum Friedhofe heitere Märſche ſpielen ſollte,
eines ſeiner Pferde aber ſolle an einem mit vier Faß Rotwein
und zwei Faß Weißwein beladenen Wagen geſpannt werden und
mit dieſem Wagen den Leichenzug begleiten, alle 200 Meter ſolle
der Zug Halt machen, damit die Leidtragenden nach Herzensluſt
trinken könnten. Vollſtrecker dieſes Teſtaments war Priccoli,
Direktor der Sparkaſſe von Locarne, und es muß geſagt werden,
daß alle Teſtamentsbeſtimmungen gewiſſenhaft beachtet wurden.
Der Leichenzug blieb von Zeit zu Zeit ſtehen, und es wurde
Wein eingeſchenkt. Man ſang patriotiſche und Volkslieder und
ließ den freigebigen Toten hochleben. Dieſe Farce dauerte
während des ganzen Weges fort. Der Zug beſtand aus 1700
Perſonen, die unter Gelächter und Geſang die 6 Faß Wein voll
ſtändig leer tranken und ſich ſo benahmen, als wenn es ſich um
einen Karnevalszug handelte. Jn der ſchweizeriſchen Preſſe
wird mit Recht dieſer Vorgang mit empörten Ausdrücken be
richtet und dem Unwillen dahin kundgegeben, daß die Polizei
gegen die Vollſtreckung eines ſolchen unſinnigen Teſtaments kein

11. Auguſt 1912.

CLandwirtſchaftliches.
Felbdbeſichtigungen zum Saatgutkauf. Der Werk guten

Saatgutes beſteht nicht nur darin, daß es rein, keimfähig und
geſund iſt und eine gute Kornentwicklung zeigt, ſondern auch
darin, daß eine paſſende Sorte gewählt wird, denn die einzelnen
Sorten haben eine ganz verſchiedene Entwicklungsfähigkeit und
Geeignetheit für die einzelnen Verhältniſſe. Wie der Sorten
wert, ſo können eine weitere Reihe von Eigenſchaften nicht am
Saatgut ſelbſt beobachtet werden. So entziehen ſich bei Beob
achtung des Saatgutes leicht manche Verunreinigungen durch
Unkräuter und Krankheiten, welche man vorher im Beſtande des
Feldes, von welchem das Saatgut gekommen iſt, leicht hätte feſt
ſtellen können. Ferner zeigt der Feldbeſtand oft Unterſchiede in
der äußeren Entwicklung der Pflanzen, welche als Ausartungen
bekannt ſind und vielfach fälſchlich für Verunreinigungen ge-
halten werden. Dieſe können im Feldbeſtande leicht in ihrer
Menge feſtgeſtellt werden, wie z. B. begrannte Aehren in glattem
Weizen, lange Aehren im Squarehead, Ungleichmäßigkeit im
Roggen, Abweichung der Riſpenbildung beim Hafer. Da es nun
nicht möglich iſt, daß jeder Saatgutkäufer vorher das Feld be
ſichtigt, von welchem er Saatgut kaufen will, etwa wie man
einen anderen Gegenſtand vor dem Ankauf beſichtigt, ſind bei der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft die Feld- und Wirtſchafts
beſichtigungen der das Saatgut liefernden Wirtſchaft eingeführt:

1. Durch Eintragung ins D. L. G-Hochzuchtregiſter
nach einer beſonderen Art Feldbeſichtigung und Prüfung der
Entſtehung der Sorten, durch deſſen Warenzeichen der wirkliche
Originalzüchter, alſo derjenige, welcher die Sorte ſelbſt geſchaffen
hat, bezeichnet werden ſoll. Auch wird das Hochzuchtwarenzeichen
nur für ſolche Sorten verliehen, welche ſich bei Anbauverſuchen
bewährt haben.

2. Durch die Saaten-Anerkennung, bei welchen auch
der ſachgemäße Nachbau guter Sorten durch Feldbeſichtigungen
feſtgeſtellt wird. Dieſe Anerkennung bezweckt, dem Käufer bei
Bezug durch die D. L. G. höhere Bürgſchaften für ſachver-
ſtändigen Anbau, Sortenreinheit und gute Herſtellung des Saat-
gutes zu bieten. Wegen Bezugs von Saatgut wende man ſich
an die Saatſtelle der D. L. G., Berlin, Deſſauer-
ſtraße 14, welche den Ankauf für Mitglieder der D. L. G. wie
auch für Nichtmitglieder gebührenfrei bewirkt.

Kurorte und Reiſen.
Schierke im Harz. Jn dem vor dem Landgericht Halber

ſtadt anhängigen Prozeſſe der Kurverwaltung Schierke
wider den Sanitätsrat Dr. Haug iſt am 30. Juli 1912 in der
Kammer für Handelsſachen erkannt: Der Beklagte, Sanitätsrat
Dr. Haug, wird verurteilt bei der Bekanntmachung des Kur-
hotels Waldpark, Villenkolonie Barenberg, in den öffentlichen
Blättern die Ortsbezeichnung Schierke i. H. zu unterlaſſen bei
Vermeidung einer Geldſtrafe von 200 Mark für jeden Fall der
Zuwiderhandlung. Die Koſten des Rechtsſtreits werden dem Be
klagten auferlegt. Es war von dem Beklagten ſo annonciert
worden, als läge die Villenkolonie Barenberg in Schierke.

Solbad Frankenhauſen am Kyffhäuſer. Am 22., 23. und
24. September d. Js. wird der Thüringer Bädertag, wie ſchon
einmal im Jahre 1894, hier abgehalten werden. Die Teilnehmer
werden Gelegenheit haben, zu ſehen, wie Frankenhauſen in
zwiſchen in ſeinen Kureinrichtungen, ſeinen Wohnungsverhält-
niſſen uſw. fortgeſchritten iſt.

Bad Pyrmont. Mit dem Eintreffen des Fürſten und
der Fürſtin zu Waldeck und Pyrmont, des Prinzen
Georg Wilhelm ſowie der Prinzeſſin Helene hat die Hochſaiſon
für Phrmont begonnen. Auch die Herzogin von Albany hat in
dem lieblichen Waldeckſchen Bade längeren Kuraufenthalt ge
nommen. Auch weilen hier der Dichter Herbert Eulen-
berg, der Komponiſt Paul Lincke und der berühmte Flieger
Helmuth Hirth.

Bad Landeck i. Schl. Obwohl die Schulferien beendet ſind,
hat der Beſuch des Bades noch nicht nachgelaſſen. Das Radium
Quell-Emanatorium iſt bis zum 1. Auguſt von 4081 Perſonen
beſucht worden. Das Bad bleibt bis zum 31. Oktober geöffnet.
Vom 15. September ab wird keine Kurtaxe erhoben.

Reliefkarte von Jſtrien und Dalmatien. Der Oeſter
reichiſche Llohd in Trieſt gibt ſoeben eine farbige
Reliefkarte der Küſten von Jſtrie und Dal-matien heraus, die durch Einzeichnung der Echiffelinien des

Lloyd einen guten Ueberblick über die bis Korfu und Santa
Maura angelaufenen Hafenplätze und genommenen Kurſe bietet,-
Jn ihrem handlichen Längsformat weiſt ſie auch eine ſchematiſche
Bahnnetzkarte von Europa auf. Von Profeſſor Alois Kaſimir
entworfen und in 10 Farben hergeſtellt, erweiſt ſie ſich als erſte
r die auf einer Gummidruckmaſchine vervielfältigt
wurde.

Letzte Telegramme.
Hauptmann Koſtewitſch freigelaſſen.

Leipzig, 10. Auguſt. Die Freilaſſung des Haupt
manns Koſtewitſch erfolgte gegen Stellung einer
Kaution von 80000 Mark. (Nach einer Mitteilung des
hieſigen ruſſiſchen Konſulats iſt dieſe Kaution dem ruſſiſchen Ge
ſandten in Petersburg zur Verfügung geſtellt worden.)

Profeſſor Wallot F.
Langenſchwalbach (Taunus), 10. Auguſt. Heute nacht iſt der

hier zur Kur weilende Geheime Baurat Prof. Paul Wallot, der
Erbauer des Reichstagsgebäudes, geſtorben.

An der türkiſchmontenegriniſchen Grenze.

Konſtantinopel, 10. Auguſt. An der türkiſch-monte
negriniſchen Grenze dauern die Scharmützel fort. Die
diesbezüglichen neuerlichen Schritte des montenegriniſchen Ge
ſchäftsträgers erwirkten, daß der Miniſter des Aeußern ihm ant
wortete, daß die Befehle des Kriegsminiſters, das Feuer einzu

Verbot eingelegt hat. ſtellen, den Grenzbehörden noch nicht zugegangen ſeien.

C. Hauptmann, IIIſt-IIfhdl- Ihn
Sonderaustellung

Paoststrasse Nr. 3.

I

Halle a. S. Kl.
Etablissement für gut bürgerliche Wohnungs Einrichtungen.

Sehenswerte Ausstellung wirklich unerreicht vorteilhafter und preiswerter Arrangements.
Nach beendeter Inventur mehrere im Preise ganz bedeutend zurückgesetzte Kkomplette
Zimmer Einrichtungen sowie einzelne Möbel, Klubsessel. Polster Garnituren usw.

Hauptlager:
Ulrichstr. 36 a u. b.
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